
 
 
 
 
 

 
 
Dank der großzügigen finanziellen Unterstützung einiger Gliedkir-

chen der EKD fällt die Tagungspauschale für Studierende kosten-

günstig aus. 
 

Wir essen in CVJM-Heim. Die Essenszeiten sind: 

 Frühstück ab 7.30 Uhr Mittag 12.30 Uhr 

 Kaffee 14.30 Uhr  Abendessen 18.30 Uhr 
 

1 x Cap Geld für die Teilnahme pro Person 

Bei Unterbringung im Hotel erhöht sich der Beitrag um 25%. 
 

Bei Nicht-Teilnahme an einzelnen Tagen reduziert sich der  

Tagungsbeitrag (1 x Cap Geld) um jeweils 25% der Tagungspauscha-

le. Dies gilt nur bei Mitteilung der Tage bis zum 10. Januar 2012.  
 

Jährlicher Mitgliedsbeitrag: 

Erwachsene: 45,00 €  Studierende & Vikare: 12,00 € 
 

Bei Erklärung der Mitgliedschaft anlässlich der Anmeldung zur Ta-

gung, fällt die geringere Tagungspauschale an. Der erste Jahresbei-

trag ist dann im Jahr 2013 fällig.  
 

Im Arrangement ist inbegriffen eine  
Reiserücktrittskostenversicherung 
 der  
 

 
 
 
 
 

 
 

Wir danken Ihnen im Voraus für 
Ihre Anmeldung   
vorzugsweise online direkt über die 
Internetseite der Luther-Akademie 
www.Luther-Akademie.de 
ansonsten per eMail info@Luther-Akademie.de, 
oder schriftlich an Herrn Rainer Rausch, 
Lübstorfer Chaussée 5e, 19069 Alt Meteln. 
 

Anmeldungen bitte sofort, 
spätestens bis 20. Januar 2012 
 
Der Tagungsbeitrag wird per Einzugsermächtigung  
14 Tage vor Beginn der Tagung erhoben.  
 

Bei Nicht-Erteilung einer Einzugsermächtigung überweisen Sie 
den Tagungsbeitrag bitte an: 
Luther-Akademie  
Evangelische Kreditgenossenschaft Kassel 
Konto 340 340 BLZ 520 604 10 
IBAN: DE56 5206 0410 0000 3403 40· BIC: GENODEF1EK1 
 

Wir danken für die freundliche 
finanzielle Unterstützung: 

 

 

 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 

FRÜHJAHRSTAGUNG 
2012 
 

26. Februar bis 1. März 2012 
in Ratzeburg 

 
Einladung und Programm 

 
 

Verstand er auch, was er las? 
Paulusexegese und  
Luthers Einsichten  
im kritischen Dialog 

Domhof 34  23909 Ratzeburg   Tel :  0800 3 340 340   eMail : info@luther-akademie.de 

 Einzelzimmer Doppelzimmer Mehrbettzimmer 

Studierende und Vikarinnen / Vikare 

Mitglieder   105,00 €   75,00 €   55,00 € 

Freundeskreis 135,00 € 110,00 €   90,00 € 

Mitglieder 225,00 € 180,00 € 155,00 € 

Weitere Teilnehmende  

Freundeskreis 265,00 € 235,00 € 195,00 € 



 

 

 

 
 

 

 

 

Sonntag, den 26. Februar 2012 
 

17.30 Uhr Eröffnung der Tagung,  
  Informationen der Luther-Akademie 
  

19.00 Uhr "New Perspective on Paul.  
  Thesen und Probleme" 
  PD Dr. Hans-Christian Kammler,  
  Tübingen 
 

anschl.  Complet im Dom 
 
 

Montag, den 27. Februar 2012 
 

08.30 Uhr Mette im Dom  
 

09.15 Uhr 1. Arbeitseinheit:  
  Ins Angesicht widerstehen  
  (Gal 2,11-21) 
 

11.00 Uhr 2.Arbeitseinheit:  
  Luthers Auslegung von Gal 2,11-21 
 

15.00 Uhr  3.Arbeitseinheit:  
  Zum Fluch für uns (Gal 3,1-14)  
 

17.00 Uhr  4.Arbeitseinheit:  
  Luthers Auslegung von Gal 3,1-14 
 

19.30 Uhr Öffentlicher Abendvortrag:  
  "Das paulinische Erbe bei Luther" 
  Prof. Dr. Oswald Bayer, Tübingen  
 

anschl.  Complet im Dom 
 
 

Dienstag, den 28. Februar 2012 
 

08.30 Uhr Mette im Dom  
 

09.15 Uhr 5.Arbeitseinheit:  
  Ich elender Mensch! (Röm 7,7-25) 
 

 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 

Was ist die höchste Kunst in der Christenheit? 
 

  »Die Meinung des heiligen Paulus ist diese, dass in der 
Christenheit sowohl von Predigern als auch von Zuhö-
rern ein eindeutiger Unterschied gelehrt und erfasst 
werden soll, nämlich der zwischen Gesetz und Evange-
lium, zwischen den Werken und dem Glauben [...] Ich 
will die zwei Worte unvermischt, [...]  ein jedes an sei-
nen Ort, in seine Materie gewiesen haben: das Gesetz 
für den alten Adam, das Evangelium für mein verzag-
tes, erschrockenes Gewissen [...] Denn diese Unter-
scheidung zwischen Gesetz und Evangelium ist die 
höchste Kunst in der Christenheit [...]«  
 

Martin Luther (1532) 
WA 36,25,17-26; 41,30-32 

 
  „Wir interpretieren Paulus falsch, wenn wir ihn mit 
Luthers Augen sehen“ - schreibt E. P. Sanders, einer der 
Hauptvertreter der ‚New Perspective on Paul‘.  
 

  Die Frühjahrstagung 2012 der Lutherakademie, die 
wiederum von den Professoren Lexutt (Gießen), von 
Lüpke (Wuppertal) und Bayer (Tübingen) verantwortet 
wird, will sich diesem Urteil stellen und im Zusammen-
hang damit paradigmatisch in das jüdisch-christliche Ge-
spräch eintreten.  
 

  Gegenwärtige Paulusexegese und Luthers Einsichten 
sollen in einen kritischen Dialog kommen, in dem es vor 
allem um das paulinische Verständnis des „Gesetzes“ 
geht.  
 

  Wir werden uns in intensiver Arbeit dem griechischen 
Text widmen und das Erarbeitete mit Texten vor allem 
der beiden Galaterkommentare Luthers vergleichen. 

 Tagung: Verstand er auch, was er las? 

  Paulusexegese und  

  Luthers Einsichten  

  im kritischen Dialog 
 

 

 

 

11.00 Uhr 6.Arbeitseinheit:  
  Luthers Auslegung von Röm 7,7-25 
 

15.00 Uhr  7.Arbeitseinheit:  
  sola fide? (Röm 3,21-31  
  mit Seitenblick auf Röm 4)  
 

17.00 Uhr  8.Arbeitseinheit:  
  Luthers Auslegung von Röm 3,21-31  
 

19.30 Uhr Öffentlicher Abendvortrag:  
  "Luthers Verständnis von Gesetz 
  und Freiheit in nuce"; 
  Prof. Dr. Oswald Bayer, Tübingen  
 

anschl.  Complet im Dom 
 
 

Mittwoch den 29. Februar 2012 
 

08.00 Uhr Exkursion nach Ludwigslust, 
  zum Stift Bethlehem, 
  zum Kirchlichen Bildungshaus, 
  und in die Stadtkirche, 
  weiter zum Landgestüt Redefin, 
  und in die Kirchgemeinde Körchow  
 

20.00 Uhr Amicables Beisammensein  
 

Donnerstag, den 1. März 2012 
 

08.30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem  
  Abendmahl im Dom 
  Liturg:  Pastor Alfred Bruhn  
  Predigt: Prof. Dr. Athina Lexutt 
 

10.00 Uhr 9.Arbeitseinheit:  
  Fazit: Röm 3,28 und Luthers  
  Auslegung von Röm 3,28 
 

13.00 Uhr Reisesegen 

 Domhof 34  23909 Ratzeburg     eMail: info@luther-akademie.de 


